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IL Die >weıite arabısche Revısıon Rg)
Zur Familie R, gehören die Hss W+ MT und für das . Kapıte: die

Hs Ihr 'Lext welst gegenüber dem üblıchen lext einNne große Zahl Von

gemeinsamen Abweichungen auf. Die Ursache dafür 1sSt eine zweıte Revısıon,
die WIe die Revision des 14, J]h R;) wieder ach arabıschen 'Lexten
durchgeführt wurde. Die Hss dieser amılie sind durchwegs Jüngeren
Datums und tammen aus dem LE, die übrigen erst AdUs$ dem 18. Jh
Von den alteren Hss welst 11UT die dUus dem 16: JB stammende Hs eine
gewlsse Verwandtschaft R> auf. Die Revision dürfte also vielleicht 1mM
16. Jh abgeschlossen SCWESCH sSe1IN. Literaturgeschichtlich 1st das der 23. Ab-
schnitt der großen Periode (Anfang des 16. Ih bıs 18. Jh.)*7. In diese
Periode fällt der Mohammedanersturm unter Mohammed Gran, danach
die offizielle Restauration der alexandrinischen Konfession und die relig1öse
Auseinandersetzung MmMI1t dem Islam Das führte unter anderem auch ZUTr
Revıisıon der Bücher ach arabischen 'Lexten. Eıiner der führenden Köpfe
in der ole: den Islam scheint Enbagqom (Habakuk) SCWESCH
se1n48. Er lebte unfer König Claudıus (1540— 1559) und versuchte Urc
se1n Werk dıe Apostaten A4us der Zeıt der mohammedanıschen Invasıon ZU
CAr1SsS  chen Glauben zurückzubringen. Diıesem Enbaqom 1Un wıird VONn

äthiopischer Selte die Revısıon der Apokalypse zugeschrieben. In der Schluß-
formel den Hss AT heißt PE AA HE, H7E MDA MS AN-AT*
N D -{ (1 OD A-NT x DF° AT A7O'M NA 070

- ün ® DD“ HE-NZ NN Enbaqom tatsächlich selbst
die Revisıon ausgeführt hat, bleibt wohl eine offene rage Möglıch ware
6S schon. ber 65 1st bedenken, da{f die Anmerkung ber Enbaqom 1Ur

den Jüngeren Hss des IR:;; ZWel1 Jahrhunderte ach Enbaqom,
steht Daher 1st anderselits ebensogut möglıch, da{f3 InNnan S1e spater erst
diesem berühmten Manne zuschrıieb, WIe INanll dem Aba Salama manches
frühere Werk zuschrieb*?®. Insoweit aber dürfte die Schlußbemerkung auf
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jeden recht haben, das Datum der Revision die Zeıt des
Enbaqom, also 1Ns IB.; hineinfiel.

Recht hat die Bemerkung auch, WE s$1e als Vorlage für die revidıierte
äthiopische Apokalypse einen auf dem Koptischen und Arabischen beru-
henden 'Lext angıbt Nur 1st das Abhängigkeitsverhältnıs gerade umgekehrt:
Nıcht der koptische 'Lext geht auf den arabıschen zurück, sondern der
arabische fulßt auf dem koptischen. uchhandelt siıch nıcht eine Neu-
übersetzung der äthiopischen Apokalypse, sondern NUTr eine i )m-
arbeitung Der Grundcharakter des äthiopischen 1 extes blieb auch be1
dieser Revisiıon weitgehend rhalten Im allgemeinen kann werden,
da{fß iNall auch hıer die gleiche Methode anwandte WwIie bei der ersten

Revisıon. Man anderte gelegentlich dıe Vokabeln oder dıe grammatiıschen
Formen®®. Man lıel, sOowelt L1UT S1iNg, den üblıchen lext seclten .
Nur dort, allzuweıt VO arabischen 'Lext abwich, or1ff inNnall ein und
verbesserte. Das tat INanl allerdings öfter als be1 der ersten Revısıon,

den alten lLext mehr respektierte als be1 der zweıten Revision®2.

Anderung der Vokabeln
Vg

ÖPAAKOV arwe (YTier) kayßı ääraco) R;
1,20 LLUGTYPLOV explanatıo myster1ium
4,4 npECBUTEPOL senlores sacerdotes
9,17 9 gera der  .  a

yetfeßam (completur)10,7 ETEASOÖN yachaleq (perficitur)
homines1319 AVÖ DOTTOV proles matrıs vivae

19,17 ÖELTEVOV ba‘al m: ed (R;ı mesäah)
20, AAUGOLV vincula (pl) catenae (pl)
20,3 s E EBahevV Kausatıv VO:  - wadga wa-wagaro

yfallen« (et-iecit-eum)
iudicati-sunt ius-dixerunt D2012 13 EXPLONTAV

Anderung der grammatischen Formen:
ÜTTEPAC estellam (sing) stellas pl)
ÄTNECTAALEVOL qui-missus-est qui-miserunt-ecos
TOXELOV se-1Nvi1icem-necant ad-necem16  i r \O r \O T ÖLWOVTL (el) qul-sit1vıt sitient1

und andere.
51 So bleiben B 1 Kapiıtel dıe Verse D 3, 1: 14, 15 und 16 fast ganz ull-

eru.
Zum Vergleich bringe ich die Verse 13,1—83 ach Vg und zugleich dıie Ab-

weichungen be1 Rı und R Geändert ist immer 1Ur das Wort oder der Satzteıl,
der 7zwischen steht

[  Et-exiit besti_;. Marı u1l-(sunt) COrTNUua VII capıta ( 2.  et-in cornibus-e1lus
4

COTONAC et-1n capıtibus-e1us blasphemuiae.
K, et-vıdı bestiam, ascendit arab ich sah eın '"Lier aufsteigend

/arab ich blickte auf ein 'Tier aufsteigend.
R> et-vıidı bestiam dum ascendit arab siehe Kı
R;ı et-1n cornibus-eius arab AB  C COTrONAC arab A+

vier Kränze.
K et-scriptum arab ad ygeschrieben«.
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K}ı und R sind vollständıg unabhängı1g voneinander. Es ommt ohl VOLI,
daß beide gleicher Weıise andern ber das hegt nıcht daran, dafßß beide

Et-similıis-est es pardo et-pedes-elius ut UrsSsus eL-0OS-E1IU:! urt leo et-dedit-e1
K S

aeC bestia Virtutem-suam. et-thronum-suum et-magnıitudinem potestatıs-
SUAC
IR bestia quam-Vvıdiıst1 arab adı ywelches du gesehen hast«

ut leonis arab das Maul Löwen arab gleicht dem
Maul 11Ne5s Löwen

Rı fälschlıch 19(0)88 0 thronus-e1lus.
7n

Et-unum (D capıtıbus-elus quod perfossum-est per-mortem, et-vulnus u1S-
K

e1ius-autem m-est et-admirata-est-eum OMIMMNISs et-secut1ı-sunt C411 bestiam.
R: et-facta-est ex(ıntra) capıtıbus-elus perfoss10 MOTrLTIS arab ARB
R ei- capıtıbus-elus 11-cCO perfoss10 MOS arab mMit 111en

Schlag des '"Lodes
R, et-vulnus Orus-elu: SanaVvıt arab und dıe Wunde SC111C5S5

es heilten S1IC

R, t-SEeCUTI1-SUNL-eaImM (om NXZ) post CI bestiam MM arabh
»hinter dem 11ere«

Et-adoraverunt C4 ıllam bestiam PC1IMamı qu1a dedıt bestiae potestatem-
M©

SUaill et-adoraverunt ©CA} bestiam dum dicunt QqU1S simılıs-est hu1c bestiae EL-quU1S
potest bellare-e1
Rı et-adoraverunt adı ı1lı) draconı
R> er V) Qqu1d dedit

oder WeTLrAQut QqU1S arab Wp
Et-datum-est 61 OS ut loqueretur INagna et-blasphemias et-data-est

(ut) faceret S1g11d quae-voluıt et i} INeNsSCcSs

K, lasphemias arab gewaltige Lästerungen
R; ut) faceret bellum arab da{fß kämpfe
R, (ut) bellaret.

F
Kt deinde OS-SUUIN UL blasphemaret Deum et-super NOMECN-CIUS

L-SUpDper aedem CLIUAarı1-e1uUSs quod-in-caelo
R;ı andere Vokabel wakaSata t-patefecıt

et-blasphemavıt arab und lästerte
R, et-super OMMCI1-CIU arab
Rı co qu1l habıtant caelo arab (N arab und auf dıe

Bewohner des Hımmels
Rı arabeLt-super sedent caelo

Et-datum est ut faceret um CUIIL SanCct1s et-vinceret C0S (Hs ei-
L3

vincet-eos) et-data-est OMMMNCcs gentes et-gentem et-advenas ei-

MNCS,.
Rı Hs et-data-est-el arab ad Macht

bısR, Ms V = Vg est aber: ut vinceret-eos) WXYZ Vonl y»ut .
s B16 (Homoeot.) arab und gegeben 1st Macht ber

R Hs V om et-g'
R;ı eL-reg10NESs et-advenas
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direkt voneinander abhängıg sind, sondern daran, beide den arabischen
'Lext ZUT Vorlage haben®3. Es 1St nämlıch oft der Fall, daß Rı anders
verbessert als Ro der R;ı beim übliıchen 'Lext bleibt und 1Ur Ro andert
und umgekehrt. Solche Stellen beweıisen, dafß die beiden Revisionen nıchts
miteinander haben, Ja dafß beide wahrscheinlich auf verschiedenen
arabıschen Rezensionen beruhen *.

KEt-adofaverunt Cul OIMNECS qu1ı sedent
Mg

UOTUIMN non-facta-sunt scr1ıpta
ON saeculinomıina-eorum 1n lıbrum vitae agnı qu1-necatus-est EeX-Creatl

Rı Vg diıba (»auf«), R;ı we{lßta (»In«)
5 DB AA we{ißta.
R, nomina-eorum e-creatione saeculı)i.
Rı CU Aagn0 arab mit dem Lamm (bo »”NEeIN1« und, mıt)

53 K oder R,
52 Vg angelum g] Kı ZT, arab, bo) angelum fortem.
6,9 Vg anımas-eorum Sr TAC VUXAG R1’ Il arab, bo) anımas homıiınum.
7,16 Vg et-non-sıtient-etiam Sr UTE ÖLWNTOVOLV er K et-non-sitient-

et1am et-non-defatigabuntur-etiam arab: add yund S1e werden nıiıcht ermüden«
bo
11:7 Vg certavıt et-vicıt-eos et-necavıt-eos R (et) certabit eti-

Vvincet-eos et-necabit-eos arab bo) wird Krieg machen und WIFr: s1e
besiegen und wıird S1e oten

19,17 Vg et-deinde stetit Uu11lUus angelus 3 et-v1ıd1, alter angelus stetit
R, OT, arab bo) et-vıdı alterum angelum qui-stat.

19,20 Vg am bestiam KL LET XUTOD Ka Kn arab C, bo)
ıllam  z bestiam et-(eos)-qui umn-<cO.

20,14 Vg et-mors-autem secunda gehenna 1ZN1S es OÜUTOC e ÜAVATOC
TUPOG Kıs Kı arab bo

22,16 Vg hoc aCcC gr TOUTA Rı per-hoc verbum R, hoc verbum
acC arab ABC UTrC dieses Wort bo these words.

Rı 5
B Vg KL ETELOAGACG Rı eti-ecCce (wanawa) tentavı eos quı1 B ei-

/ Rn W (wanäahu) perSCrutatus-€s homiıines quı1 arab und sıehe, du ast VCI-

sucht, welche arab und du ast versucht die Sagenden arab und
du ast versucht jene Menschenmenge, welche bo anı thou triedst SOINC
who 5Sdy ährend R> wahrscheinlich ach arab dıe Lücke ausfüllt, paßt R5

keinem arabıschen lext ‚u auc. nıcht bo)
541 Vg et-accepit (-cam SI Xı ELANDEV Ra et-accepit lıbrum R, et-

accepit um lıbrum arab bo und ahm das Buch
9,' Vg pedes-eorum SI TV TTEDUYOV Ü TV Rı alae-eorum (kenaf1-

hömu) K; ’aknäafıhömu alae-eorum arab bo ihre Flügel NS verwendet
ine andere Pluralform als n

12,4 Vg SWOOTTLOV TNG YOVALXÖG TNG LEÄÄOUONG TEXELV ı ante mulıerem
arab VOLr der Tau 1la muliere qQUaC vult (ut) parlat arab Rı
palit gut arab C R, pait besser arahb

135 Vg ut) faceret s1igna quae-voluıt TOLNOAL R (ut) faceret bellum
R,} ut) bellaret arab da{is kämpfe arab bo irrtümlıch

TWOAELNOAL TWOLNOAL. R;ı 1äßt X(ut) faceret« VO  - Vg och gelten und erganzt
durch »bellum«. RC korrigiert gründlıicher.

17,9 Vg dum est Xal TADECTAL R;ı et-ecCCce cec1dıt arab und
Nel bo R> arab Rı ist ungefähr gleich arab bo)
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DiIe arabische Vorlage R,
Die Bemerkung Schlusse der Hss behauptet, daß die Revisıon

auf rund bohairıschen Lextes,; der C1IN! Übersetzung Aaus dem Ara-
bischen SCIMHN soll, VOTSCHOMMCN wurde Tatsächlich sind auch viele boha1-

18 Fı Vg agros-COTUIMIM (unsıchere Lesart) TOV YOLLOV R Vasa-COTUIMN
arab ihre Waren thesauros-eorum bo theır reıght In jeder der

beiden Revısıonen 1ST der USCTUC der Vg Urc anderes Wort ersetZt; aber
keines paßt gut arab

18 14 15 Vg und Rı siehe Anm 29 R, et-fructus desider1i anımae-fuae
relict1i-sunt a-te et-OMNIS pinguedo-tua et-medicina-tua a-t et-NOoN-ınven:
SUNT CI ZO METCALOTES-tu1 divites-facti-SUNtT CX-Ca arab: und die Früchte des
Begehrens deiner eele Sind gepflückt VO:  3 dır, und eın ett verschwand VO  -
dır arab und dıe Früchte des Begehrens de1iner eeilje 111 VO  - diır, und
all dein ett und deine Arzne1 verschwanden VO:  ; dır R, verbessert Sanz anders
als Rı und hält sich el ziemlıch arab bzw arab A)

19,17 Vg Del B3 ELG ÖELTTVOV LEYO LOU 4204 Rı
epulıs IMagmMs Del arab der großen Sitzung, welche dem Herrn

Gott gehört) R> INCISaC INASNAC Del arab ZU groißen aStma. C(Gottes
arab ZU)] großen astma. welches dem Herrn Gott gehör

20.1 Vg claves solıs KÄELV X30 0L Rı claves profundı
arab der CcCN3Alusse. der Öölle R> claves abyssı arab die Schlüssel des
Abgrunds arab der Schlüssel des Abgrunds

2 Vg purıfıcant estimentTa-Su: Rı facıunt mandatum-e1us
bo who wıll do hıs commandments R‘) observant mandata-e1us

arab jeder; der Tut SC1NC Gebote arab welche Cc1NC Gebote R;ı
korrigiert SCHAUCTI, K freier Arab paßt OI

R; Vg; R, arab
Vg R;ı) (et-) Prımog  tLum SSC MOTFTUNLS qu1-surrexXit

R, arab DrIIMOS'|  us MOTrTUOrUumM
59 Vg R;ı) et-psallent in-psalmo LOVO I XÖQUGLV S  „ KOALYT) V

R, arab et-Coeperunt (ut) glorıficarent glor1am OV:

Vg Rı) KORXTOULYTAG TOUC KXVELLOUC R ut-prehenderent
VentOos arab S1C ergreifen dıe NV1AGCTE Wınde

Vg R;ı) Sr absınthium (%e9  ar) N® abßetyon arab
absıntıyun

197 Vg R;ı) CUl angelıs-su1s KL A yehOoL D ei31

CX  uUu-SuUO arab MIT SC1INCIl Heeren
15 Vg R;ı) pecLora-corum mEpL STNON UuUumbDO-

1US arab ihren Lenden
20 Vg( R;) et-CIV: Sanctam L N ATUNLLEVN)V G OVäd) arab

C) R;ı arab; R> Vg
AA 13 Vg R, alscC. »(et-) MAanusS-TIUu: thronus-e1us« Rı locus throni1-

1US arab der welchem der hron TTOU &“ 00VOG.
Z19 Vg ; ‚ sunt-plura x TÄELOVO Rı sunt-meliora

arab vortrefflicher arab besser
S, Vg LTAaCUlt SI SYEVETO OLYY7) R; arab et-facta-est

VOX bo SsSound Was ma
16 11 Vg R;) vulnerum SUOTUIN i S5% T SAXGV Rı arab

et-ex-operibus-suls
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rische Lesarten Ro vertreten ®® ber S1C können alle ebensogut Aus

arabischen ‘L exten erklärt werden iınıgen davon merkt 6S auch gut all,
S1IC nıcht TE aus bo ZSCHONUNCH wurden, sondern daß S1C erst durch

arabisches Medium sind ®® In Ro aber g1ibt 6S och e1iN! große
Anzahl von Lesarten, dıe nıcht aus bo, wohl aber aus arab rklärt werden
können®7 Es kann daher als siıcher aNSCHOMMC werden, Ro auf

55 bo
Vg eccles11s VII bo add qUaC 1in-Asıa arab arab

adı 3801 sS1enN«
Vg glor1am et-honorem eL-gratkhiarum anc glor1am et-hanc

gratiarum-acti1onem et-hunc ONOorem bo arab dıesen und diese
Ehre und diesen

Vg et-1n capıtıbus-eorum — eti- capıtıbus-eorum singulorum
TU bo arab adı »of each of them«

14 16 Vg elevavıt EBahev MI1SI1IT bo arab
16 21 Vg talentorum SX TOAOÄOVTLALO R> talentorum pOoNdo-suo bo
arab of talents weıight
19 20 Vg VO (-eOs L COVTEC OL 800 R> UuUOos VO: (-eO bo
arab both alıve

18 Vg et-1ın CapıLe parıels-e1Us ST EVÖ@WLNOLG TOU TELXOUCG R;,
eti-1n CIrCU1ITLu IMNUTr1-ec1U5 bo arab AU) an CITrCUI1T of the wall

DD 10 Vg adveniıt teEMPUS-CIU: Sx SY'YÜC SCOTLV KS appropınquaVvıt LtemMppuUS-
C1US bo arab AC) for the L1M!  (D approached Vgl dazu och die Stellen
in Anm.  und Anm. 3

56 R Eersetzt »S!  TCS« ligänäat) rce sacerdotes« enat), Zi. 4, 1
D Der bohairısche 'Lext hat »presbyteros« (gr moECßuTEPOL), dem l1ıgänat gut
entsprochen hätte @ aber ändert auf Grund der arabıschen Übersetzung, die
etymologisch asselbe Wort hat kahın)

Vg VIIl MEDA AI R, VII yauf«) Capıte-
1US arab bo lıt »beıng hım SEeTt hıs head«

14 18 Vg qu1-portat falcem acutam SX OVTL O ÖDETAVOV .  n 5
111-6|  © gladıus CU! arab welcher ıhm welcher hat) das

oscharfe Schwert; »haben« 1ST also ] R> ZSCHNAUSO ausgedrückt WIC arab
57 Einige der folgenden Lesarten Stimmen MIit oder S überein, da arab

auch VOIl dieser Seite beeinfiußt wurde; vgl Graf, Dıie arabıschen Übersetzungen 186ff.
auf der14R DCI angelı-eius ÖL TOUL AyYYEAOU arab

Hand Engels (bo wörtlich 7”MLIT der and Engels«)
5.13 R> et-marıa plur STÜ| 7G TAAKTONG sıng arab und Meere

plur bo the SCa sıng
11 18 R, T VEXPDOV XL NVALet-(ut) i1udicares V1VOS eti-m !  OS x

arab (N arab B) du richtest die ebenden und dıe ‘ L1oten bo judge
the ead jJudge those who alıve those who ATC dead

15 R, arab Sy) opera-tua (L OL GOQU thy works and
thy WadYy>S bo thy WdYyS

16 R et-effudıt T1MMUS angelus calıcem-suum XL ATNAUEV arab
da 013 der Engel bo the first angel went, he poured hı1s vıal

175 R, malıtiae bo OVOLO, arab bösen Namen
18 Ü hu1c C1vıtatı INASNAC, divıtes-facti-sunt CX =Ca OINNECS

terrae bo mTOAEL LLEYOAAN arab add thıs hıich became
rich all the rulers

DI RC ulus Sscr1ptum bo) OL YEYPOLILEVOL arab
außer dessen Name geschrıeben ara add war)
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arabischen ' Lexten beruht, die dann ihrerseits wieder Beziehungen bo
en Die Vorlage Ro mu{l also eine der dre1 arabıschen Rezensionen

gEeEWESCH seIn.
Schwieriger ist die AÄAntwort auf die rage, welcher arabıischen Rezension

dıie Vorlage Ro angehört hat Kın Vergleich erg1bt, dem äthiopischen
Revisor wahrscheinlich eın lLext der Rezension Hand War Denn
gut der Varıanten PasSsch arab Unter den restlichen
Varıanten sind sehr viele, die MI1T keiner der rel arabıschen Rezensionen
übereinstimmen. er S1e SCHOMUNCHN sınd, 1st unbestimmt. Eın Teıil Voxn

ihnen sind Reminiszenzen oder freie Zusätze. Lesarten, die 1UT AUus arab
StamMmMeCN, sind selten en Diese Rezension dürfte also be1 der äath10-
pischen Revision keine olle gespielt haben Anders verhält siıch Mi1t arab
Da g1bt 1in R, eine ZSaNZC eihe Voxn Varlanten, die mit arab verwandt
sind ogar mıi1t arab Wp gibt ecs vereinzelt Übereinstimmungen. Um klären

können, WIe 6S diesen Beziehungen kommt, müuüßte INal denjenigen
arabischen 'Lext kennen, der vVvoxn dem äthiopischen Bearbeıter verwendet
wurde. Es ist möglıch, daß dıes ein Mischtext WAaTlT, der nıcht klar einer
einzigen arabischen Rezension zugeordnet 1St und der dıie K auftretenden
Besonderheiten aufweist. Da aber die arab gehörenden Varianten VOCI-

Erweıiıterungen be1 R, arab
1,4 Vg qu1-ante thronum-e1lus °a Ar AD TELOV OU Ü 00VOV XÜTOV qu1

ex1istentes ante thronum arab die Seienden VOTLT dem hrone
1,8 Vg gr) alfa et R, arab alfa et-O, inıt1um et-finıis.

AsyeL LOL I arab5 Vg et-dixit-mi. uNUus Xl gic
et-veniıt ad-me uNnNus et-dixit-mihi.

83,12 Vg ÖLLOLGCG R, arab et-eomodo ıterum.
14,9 Vg et-tertius angelus orn A D  AXOG y YEAOG TOLTOG In arab

alıus angelus tertius.
22,8 Vg Xx} OTE  H NXOVLOS XL EBla R, arab et-eo LemMPpOrC quando

v1ıdı et-audiv1.
D) Ausdrucksweise bei R, arab

13 Vg vestimento poöder SI SVÖEOULLLEVOV TOÖNON R> lorıca (der’a)
arab ekleiıde miıt ınem anzer dır an)

Ba Siehe Anm. 54
5,9 Vg Deo gr T TE R, eus arab Gott.
1157 1e Anm 53
18,14 Siehe Anm. 54
19,19 Vg uLtL bellaret-eos TWOLNGOAL TOV TOXELLOV R> (ut) faceret bellum
arab S1e Krieg machen.

C) Doppellesarten R, Vg arab
8,12 Vg ut non-illuminarent LVOX OKOTLOUY Hs obscurati-sunt

besser D  N ut obscurarent) et NOoN illumınarent arab damıt s1e finster
werden. Der USCTUC. »ut obscurarent«, der dem arabischen 'Lext entspricht,
wurde mi1t Vg kombiniert.

22,19 Vg et-s1-etiam removerit Sr Xal TLC XD  EMN (— qul-
deminuit et-removiıit CE-VO verbo) arab und welcher wegnimmt

VO:  } dem Wort. Die Hss., D O A en hıer ınen verdorbenen lext. verbinden
Vg mi1t arab
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hältnısmäßig ahlreich sınd, 1sSt auch möglıch, daß spater ein arabischer
B-Tex eingesehen wurde und einıgen Stellen abgefärbt hat®? Fest steht
aber auf jeden Fall,; dafß der Hauptanteı der Varıanten AT arabıiıschen
Rezension gehört und da{f3 deshalb diese Rezension als die Grundlage der
zweıten aäthiıopıschen Revısıon angesehen werden muß

59 Unbestimmbare Lesarten
2,16 Vg et-nunc-autem poenitentiam-age LLETXVONTOV QUV . arab

BC) et-NunCc-aute: dico-tib1 poenitentiam-age. Vielleicht eine Reminiszenz
310 etrt-NnNunc-autem dico-t1ibi

317 Vg et-n0on-es quod-volo alıquıid XXl QUÖSV YDELAV E Y ® R, ara
et-no0on-es quod volo CRO aligu1 ab(-apud)-te

4,6 Vg et-e-lateriıbus iıllius thronı SI ab) Mn SV LETO M7 HD0VOou R, ei-
ex-inferiore illıus thron1.

55 Vg et-multiı qu1 NMeverunt XXl Z ÄOLOV ON  U N et-multi quı1
Meverunt et-ego-etiam ev1 CUum-e1s arab bo and they all WEeEeTC weep1ng.
Eıne Doppellesart, die auf ine frühere Verbesserung zurückgeht, denn auch dıe
Vg- Lexte (16. Ja} und GE 1} CL Jh.) weisen 1eselibe Korrektur auf.
Da bo und arab ARB  S die plur. haben, kann der Korrektur LLULIX ein auf SI
eruhender lLext zugrunde lıegen NIC. arab WpDp nde Coep1l ere multum)
»Mecum« und Ee1S« sind freie Zusätze, die nırgends 1nNe Stütze en

F5 DDie Reihenfolge der israelıtıschen Stämme ist anders als be1 arab AB  Q
R nen: aber y»Dan« Manasse«, Was haırısche bzw arabısche Verwandt-
ochaft verrät.

9, Vg ut galea ferr1 arab AC) C ÜOpPAXKAC SLÖNDOUG ut acule1
ferr1 arab Ww1e Sägen Von Eısen. R, hat »Stacheln« und arab hat ySägen«.
Dıie Herkunft beider Lesarten 1St unbestimmt.

1243 Vg quod cec1dit 1n terram Sr ab) OTL  x EB ELC TV YYV
@ quod i1ecerunt-eum infra 1n terram.

14,/ Vg et-te: et-mare ara .. TV IV Xl SA eti-
terram et-insulas et-mare.

14,12 Vg et-haec-ea es patiıentia-eorum gr ÜTTOLLOVY) R> ara
OC-1d es tempus patientiae-eorum et-fidei-eorum.

14,15 Vg et-eX11t alter angelus x ara 1 A A NAOG  FA y YEAOC SENATEV
et-vV1dı alterum angelum, &4 exit. Vielleicht Reminiszenz 6, et-v1dı

et-ecCce ex1it albus
15,4 I et-glorificabıit NOomMeEN-LUUM add domine et-misıst1 lesum filiıum-

LUUM ut] redimeret anımam multarum gentium). Paraphrasiıerende Erweıiterung,
die vielleicht AdUuUus einem Kommentar

15,6 R, VII plagas ultımas Vg, ab) TAC SICTA TANYAG. Vielleicht
Reminiszenz 219 VII plagas ultımas

16,16 RS et-colleg1it-eos add ad-necem) sr Vg, ara XXl SUVNYAYEV
XÜTOVC. Vielleicht Reminıiszenz 16,14 (gr SUVAYAYELV XÜTOUC £LC TOV TOXELOV
ut| colligerentur ad necem).

17,9 Vg bo, arab AC) et-quı-habet COTr SI (N arab B) Onr VOUC R,
hoc-1d-(est) LtemMpPuUSs ad) intelliıgendum.

20,3 Vg et-reseravıt CI-CUM per-sigillum XXl SUAÄSELOEV Xl SOOCLYLOEV
TV X TOD R, et-reseraviıt CIT-CUM per-sigillum et-1s-autem rogavıt-eum.

D) arab aussc.  eßliıch)
14,18 siehe Anm. 56
2121 Vg et-forum Civitatis K”.AXL TÄOTELO TNC TOAÄEOC R» arab

et C1vitatis arab AC un! der Markt der Stadt
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Das bisher Gesagte gilt für alle 'Texte der Famıilıie R» /.)
ber selbstverständlıch bestehen den TLexten auch wlieder Dıfferenzen
Keıiner der fünf lexte MmMIt anderen überein Man könnte
S1C ZWEe1 Gruppen einteilen Hs und SOWEILT och ersichtlich Hs W-'P
und Hs Kapıtel sind untereinander näher verwandt und bilden
die C111 Untergruppe Ihnen stehen die Hss als die andere Unter-
STruppC gegenüber

Es 1ST klar, dafß dıe Arbeit Lext ach Herstellung der R ZE-
gangsch 1SL, un: ZWAAaTr auf einNnem dreifachen Weg

Es hat C1M| ZCWISSC Rückbildung eingesetzt®® Da, Hs C
Lesarten hatte, tauchen wieder dıe Lesarten der Vg auf. DiIie Hs

C} arab aussc.  eßlich)
Vg et-effecC1t-vos FeSNUMI SAaANCLILALIS patrıs 511 Del R> et-effec1t-nos

Sl et-sacerdotes Leo atrı-Suo arab und machte Königen und
Priestern für Gott, Vater

13 Sıehe Anm 57
6,4 R, rufus add simılıtudine 12N1S) Vg IETU| TUPPOG
arab e1in er ganz WIC Feuer

9,20 Vg dum adorant A  LV ILY) TWO0GKUVT)O OULOLV R etrt-NON-CESSAaVeEeruUnM!
adorare arab damıt S1C nıcht ablassen anzubeten

12 1€e. Anm 54
14 14 Vg et-ascendıit fumus damnatıiıon1is-eorum X TOU BATAVLOLLOU

X VaAßaLvEL et-NIt fumus TrTment1-ecorum ascendens arab und
6S Wr der Rauch ıhrer ual und eın (‚ aufsteigend

14, 19 Vg et-sumpsit . . et-demisıt SE Kl EBoAAEV R, arab et-mi1isıt
} Vg mMYySster1-e1US ÖVOLLO YEYOALLLEVOV LLUOTNPLOV R‘) 1LOINLLLLEA

malıtiae arab Name des Übels Woahrscheinlich hıegt rab C111 Lese-
fehler VOTL (Sarr »Übel« AIT »Geheimn1s«, das unubersetzt ge  en ist)

18 Vg et-mMercCcat! terrae-et1am OL ZLTOPOL NC YNG R, arab
t-fornıiıcatores terrae eti1am

Doppellesarten R, Vg arab
ich10 Vg enit SUDECI-INC EYEVOLLY)V TW VELLLATL arab

wurde ntführt 58 Y d den Geist I venit SUDCI-INC VO>X et-raptus-sum DCI-
SPIC1TUmM Der Eiınschub »VOX« Rı hat nirgends C111 Stutze

e) o arab Wp (ausschließlich)
12 18 Vg et-stetit .D' areNamnl 1LL1arls SI EOTAUN STeL X{LLLOV ÜAALTTNG
R, et-stetit D arab ARB und ich stand auf dem Sand des

Meeres arab Wp SCTIDECNS D 1tor1s yUfer« haben
NUr R) und arab Wp Die Verbalform R;, arab AB

13,4 1€e€ Anm 52
13 15 Vg et-fec1t-eos u Morerentur TOLNO ] LV!  Q ATOXTAVACOLYV

— R;, et-ımpe:  ViL ut arab WpDp und befahl daß
muhierisin Vg iıllıus fornicatrıicıs SI arab BC) TOPYNG R,

fornicatrıcıs arab Wp mulhier1s us meretr1ıCcCc1s
4,10 Vg XZ) et-adorant CU) ante-1ıllum qu1-sedet throno, iıllı

et SCHNNOTES VW+ et-Nectunt facıem-suam illı er sacerdotes
et adorant arab werfen sıch nıeder auf ihr Antlıtz die 24 riester Un
beten en den lext VOIL arab » OS bleiben beiım Vg- Lext

Vg X Z) AeyvEL WLOL arab AB et-dixıt-mih1
13 Vg XL) e-sen1or1ibus (lıqäanat) e-sacerdotibus (kähenät)

arab 1111N Ikahanatı
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zeigt überhaupt das Bestreben, AUS dem revidierten 'Lext wieder den üblıchen
1ext machen. Die Hs. F geht wahrscheinlich auf einen Vg- Lext zurück,

dem NUr Kapıtel die arıanten der R> eingetragen Der Eıfer
des Emendators WTr schnell erlahmt und blieb dann 1in den anderen
Kapıteln beim üblıchen 'Lext

Man hat später wieder arabischen TLexten gegriffen und ach ihnen
verbessert. Da 1st 65 VOT allem die Rezension B, die in ein1gen
Varıanten vertreten iste1.

Dazu ommt och eine eihe Vonl eigenmächtigen Änderungen, die
weder der Vg och einem arabischen 'Lext eine Stütze haben®?2. Es
sınd Varıanten, dıe ıhr Entstehen der Phantasıe der Abschreiber VeCI-

danken en Jeder der 'Lexte hat dann och seine Sonderlesarten, die
aber größtenteils auch 1Ur als eigenmächtige Änderungen durch dıe Ko-
pısten angesehen werden können®?.

61 312 Vg et-qui vicıt (-autem) effic1am-eum DE  N et-qu1-VicC1t-
ad per-hoc) dabo-e1 et-efficı1am-eum arab und welcher sıegt,

dem werde ich geben Der 1lext XYZ stellt eine Doppellesart dar, indem hier
arab mi1t Vg kombiniert 1st haben den richtigen 4 eRt; den auch arab
bringt.

6,14 Vg et-montes-autem et-insulae et-omnes IMONTES et-insulae
arab und jeder Berg DE  N et-omnes montes et-colles et-insulae arab
jeder Berg und Hügel und Nse.

1318 Vg NumMerus-e1uUus D  N NOmMNIS ıllıus bestiae
arab die Zahl des Namens des Iieres.

14,9 Vg s1ignum-e1Us YÄpPAYLLO. signum NOMINIS-EIUS
arab und das Zeichen se1nes Namens.

6 2 3,5 Vg) ante atrem-meum antfe patrem-meu qu1-
in-caelıis. Reminiszenz Mit 10,32

3,16 Vg) XL UTE  H4 CEOTOG STOLATOG LOU e  N ut facıes UaC,
Unbestimmbar, woher diese Auffüllung der C 4  IIN 1sSt

9,14 Vg) angelı qu1 lıgatı D  N angelı vadant qQu1 lıgatı Unsinniger
Zusatz

1117 (W- Y sustulıst1ı virtutem-tuam et-regnastı Vg sustulist1 virtutem-
LuUaA:;  3 MagNam et-sumpsist1ı regNUuM. arab du ahmst dıe Ta und herrsch-
test X Y  N sustulıstı virtutem-tuam IMagNaI et-vıicıst1 quı1 regnast!l. Unbestimm-
arer Zusatz 1n X -  N

1318 Vg) et-qu1i-autem sapıens 15 es ‚W  X3 GO0OLA SOTLV
M WD OC-1d es tempus saplentiae. KT paßt keinem anderen 'Lext

19,2 Vg) Serv1-e1us .  N OMMNESs prophetae sanct]ı ServV1-e1uUs.
ahrscheinlic: Reminiszenz 11,18 (R, ServV1ıisS-tuls prophetis sanctıs).

21,5 Vg) et-dix1ıt-mihi, scr1be H@  N et-dixit-mih1 iıterum, scribe.
Sinngemäßer Zusatz.

2221 Vg) et-gratia domini-nostri arab unNnNseres Herrn E  N
et-gratia domin1ı-me1l. In arab fehlt -Vers ZE01

Die meılisten Sonderlesarten hat
a) Doppellesarten (Vg R,

Ü Vg et-comprehendit-me per-dexteram-suam et-sustulıt-me R, (V) eti-

posult IMNManum-sSuamnmı dexteram SUDECI-INC T, arab et-comprehendit-me
per-dexteram-suam et-sustulit-me et-posult IManumn-sSuamnmı super-me. (AX hat hier
einen Schreibfehler nı dehü ’edehu manum-suam«).
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Beziehungen der R3 anderen ' Lexten
Der TE W1Ie den Hss der Famılıe R vorliegt, welst gewlsse

Beziehungen äalteren und Jüngeren Texten auf. SO besteht eine geWwlsse
Verwandtschaft VOT allem MIt (16. 195 (16/17. ]B.); (16. Jh.) und
(10: J1 die manchen Stellen VO lext der ten Hss AaUus dem 15.716

5,6 Vg sen1orum (l1qganat) Zr TCOOV TOECBLTEPRAWV R, sacerdotum ena
arab (  ahanatı sen10rum sacerdotum (lıganat kähenät)

b) Frelie Änderungen:
1,6 R, et-effec1t-nos ad  Q et-1udices) et-sacerdotes arab und
machte Königen und Priestern.
14,2 Vg et-veniıt VOX er XL NXOLOCA DOVNV R, et-audıivı ad

magnam).
C) Reminiszenzen:

R, er OINNECS quı1 necat1ı-sunt18,23 Vg OoOIMNeSs gentes terrae
1n Die ist ıne Remuiniszenz 18,24 et-omn1ıum quı1 necatı-sunt
1n 'a.

d) Offensichtlich: er
I Vg R,) etr-nonN-mare UNTE TV SQA OAV et-non-regionem

(»behera« »bahera«)
9,1 Vg fontes abyssorum (R;, byssı) B OOEAXTOCG s 40\9[07010)9

abyssus fontes.
16,17 Vg Ro) VOX SI templo-e1us i DV LLEYAAMN S5V% a XOU
D VOX throno-elus (ymanbarüu« ymagdaßü«).

20,13 Vg VYZ) et-re terra-autfem bei et-re:
mare-autem (»bahr« ymedr«).

e) Ähnlichkeit mi1t arab Wp
“ Vg qu1i-habet VII spirıtus qu1-exX Deo et-V. stellas VII

stellas 1in-manu-sua arab fügt »selend 1n seiner Hand« hinzu, äahnlıch be1
arab Wp ywelche in seiner and«

19,6 Vg Deus (R;, ad eus XUPLOG Cn HOC NULÖV Deus deus-noster
arab dominus eus NOsSTtTer R> ohne geht mıiıt arab AB Herr Gjott

Sonderlesarten be1 anderen Hss der R,
1,14 Vg R,) et-crines e1us uL lana alba et-ut grando et-crines-e1us-

au ut grando alba et-ut grando et-barba-eius utL glacles. Der Vers 1st bei
verdorben. Aber .die yet-barba-eius ut glacles« dürfte Aaus Rı LTamm: s1e
hat ine gewisse Ahnlichkeit mıiıt arab crines capıtis-e1us ut glacıes et-barba-
e1us ut lana alba arab und das Haar se1ines Kopfes und se1nes Bartes we1ß
wıe das Eıs und dıe reine Wolle.

6, Vg et-imperavit-el or S  009N XTQ KS et ata-est-el (XYZ ad|
potestas).

16,14 Vg R, ohne signa signa et-miracula. 1eselbe Lesart hat
auch (16 1 sS1e könnte eine Doppellesart aus Vg arab (Wunder«) se1nN.

A lt Vg Rı ohne W-T) acrımam W + 2Iy bo, arab BC) OINNCIIH

lacrımam. Hier dürfte alleın den richtigen revidierten ' lLext en.
9,9 Vg R> ohne V) CUTIIUuS XOLATOV CUITIUuS et-1gn1s. ehler-

hafter Zusatz.
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abweichen Solche Abweichungen treten dann zuweılen auch den
TLexten der R, auf In vielen Fällen sind Änderungen, die nıchts MIT
den arabıiıschen 'Texten haben®* Nur Sanz vereinzelt annn C1iNe

Beziehung C1NCIN der arabıschen Texte gefunden werden Es 1ST also
anzunehmen, dafß ach dem Jh den 'TLext eue Änderungen hınein-

sınd die teils wıillkürlich VOTSCHOIMMEN wurden, teıl: auch durch
Vergleich MIit arabıschen 1exten entstanden Siınd Mit solchen eliter-
entwickelten 'Lext wurde dann dıe arabische Revıisıon durchgeführt un! der
JLext, WI1E WIT den Hss VOT uNXNns haben, geschaffen

DiIe uswırkungen der ZWeIten Revıisıon INn S1e hat sıch ebenso-
WCN1$S WIC die Revısıon den üblıchen lext durchsetzen können
Nur Sanz Stellen gleichaltrıgen der JUNSCICH Hss lassen auf C1NC

Beeinflussung durch R> schlıelßen, vielleicht (17 Jh )% (1 7 Jh Y
a) Kı =" D U:a + arab

Z Vg quı1-Tenet KORXTOV R> D J Re CaD1iCHNs qu1ı-tenet
R, eic paßt nıcht arab

10 Vg propter quod-tibi-est ut) tribuleris 26 WEÄÄELG NXONXELV R,
DIJ add »propter LOINCIN-INCUIMNK« Be1 arab der Zusatz
DDT Vg lectum-e1lus R Hc IJRe ad »quod PTIIMNUM&« Arab

ohne diesen Zusatz
5,4 Vg et-multı Meverunt XX} SKAÄCLOV TTOAU R» G Hc IDJFER

add et-ego-autem evı CUMNN-CIS rab gehen IMITL bo 2181 they all WEeTC WECCDINS

B) Ris D:a  = arab
15 Vg ut d6s ıbanı O{LOLOL VAAKOALBAVO ut ardor

anı arab WIC das aufleuchtende Kupfer
Vg et-sacerdotes SX Xal LOLG \ XL LEDELC Bg et-1ux
arab enadro Licht)
Vg glor1am et-honorem e DJ hanc glor1am

t-hunc ONOorem arab AB  ( ad diese
69 Vg ALl IMas-CcCOTU Uqul atı-sunt I TG WUX  XC T ECOXYLEVOV

R) hominum arab AB  (
Vg ut buccinarent LV GOÄTELO @OLV R, DJRe ut buccinarent

CI=-Ca arab adı MI ihr
Vg eL-qu1-autem adorant CU)l x LOUC NRO OOGXKUVOLVTAC XT OC

I]JR et-ubı1 adorant CU. arab und der welchem
anbetet

13, 10 Vg eL-Captka-est 1LLLCILLS-INCA <r TLC £LC XLY LLAAGOOLAV ÜTAYEL
DRc eL-Capta-est-autem LLCINNS-  ca eL-quı1-Tamen cepit, Eest ut) vadat vadıt)
ad Capüıvıtatem eLt-Capta-est-autem INneMNSsS-INCca eL-qu1ı1-Lamen capıtur,
adıt ad 18) ad Ca  m Y S (et-) qu1ı1-Camen CapıLur, vadıt
ad Captıvıtatem Der Lext be1 Vg 1ST vollständıg verdorben und RC fügen LE
Korrektur der Stelle hınzu, wobe1l RC den besseren lext ZeIgTt (»vadat« ach »EST-E1«
1ST besser als »Vvadıt«) ine andere Korrektur bringen die Hss der IRa s

denen siıch auch anschließt, steht S1C neben dem Vg- Text, MS steht
die Korrektur ach welchem arabıiıschen J ext ausgebessert wurde, 1ST -

bestimmt Denn keiner paßt Nnau den äthiopıischen Korrekturen arab
WL weggehen 111 dıe Gefangenschaft, gehe WCS, arab WT geht die
Gefangenschaft werde gefangen; arab WerTr geht dıe Gefangenschaft, gehe
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(18.J50% (19. Jh.) und Bg 65 uch die zweiıte arabische Revıisıon hat
also nıchts azu beigetragen, aus der 'Textmisere erauszukommen. Im
Gegenteıl, MNan hat NUur eCut Fehlerquellen geschaffen. Denn 1Un spuken
neben den alten Lesarten auch och die arabischen Varıanten
'L ext erum und die Verderbtheit des Textes, der 15. J]h och verhält-
nismäßig intakt WAaTr (im Vergleich den Lexten des J; 1st kaum mehr

überbieten.
Der arabısche Eınfluß ın der äthiopıischen Vulgata

Die Literaturperiode des ‘Amda Beyon beginnt schon nde des I3.16 Sie
Ist;, WIe schon gesagt®®, dadurch gekennzeıichnet, da{fß viele äthiopischeer
ach arabıschen 'Lexten übersetzt, bzw revidiert wurden. Die altesten Hss
der Apokalypse, die den Vg- Lext bringen, sSind Slie sStammen Aaus dem
15 ]6 STamMMtT schon AaUus dem 16 13;; bringt aber einen guten lext In
den Hss und E, dıe ebenfalls 1m 16..1]0 verfa{iit wurden, 1St der Vg- LText
schlechter überliefert als elt dem Beginn der Übersetzungs- und
Revisionsperiode bıs ZUT Abfassung uUuNSeTeT altesten Vg-Hss. 1St also ein
Zeitraum VoNn Jahrhunderten verflossen. Es 1st daher durchaus denkbar,
dafß auch schon in den altesten Vertretern des übliıchen 1 extes arabische
Lesarten, dıe unabhängi1g von Rı sind, auftauchen können. Vergleicht INaln

6 D Lesarten der R, 1n jungeren Hss
M Vg V1S10 Ilohannıs S1CUT v1idıt lesum Christum cu1ı-dedit Deus ut ostenderet

R, V1S10 sanctı Ilohannıs ’abügalamß18, S1CUT v1idıt Ilesum Christum cu1-dedit
Deus e1 ut certiorem fecıt.

3,6. 22 Vg quid dixıt spirıtus SAaNCTLIUS quod-dixıt spirıtus anctus.
4, Vg sen1o0ores (lıganat) senlores (lıgqawent) L TOECBLTEDOUG

R sacerdotes arab Priester kahın) sacerdotes sen1lores (kahenat
l1ıqawent). hat ıne Doppellesart, die AUs R, und ebildet ist

547 Vg et-accepit Ca XL ELANDEV et-accepit illum TUum
arab ABC und ahm das Buch

12,4 Vg et stetit 1la bestia (om SU(DTELOV YUVALXOG LEANOUONCG TEXELV) R»
et stetit 1la bestia 1la muliere QUaAC vult ut) parıat RC et-stetit 1la
bestia hac muliere irp et-stetit 1la muliere illa bestia. Die Rıo-
Lexte verwenden die seltener gebrauchte Vokabel ’anßara COT am (statt gedma
YantTe« WwI1ıe Rı) ber und RC lassen den Relativsatz WeC® (Vielleic ine spätere
Angleichung arab C auch TNG LEAÄAOUONG TEXELV unuübersetzt ge  en ist)

1512 Vg et-per-potestatem-suam Xxl TV SE OUOLAV rab
et-dedit-e1 potestatem-SuUam et-dedit-e1 potestatem-SUam. er Lext
VO:  - R, geht auf arab zurück. äßt INNEMN!]!: Aaus. Das könnte ine spätere An-
gleichung arab bedeuten, denn da yall« ebenfalls.

14,9 Vg signum-elus YADAYLO arab siıgnum NOMiN1S-Ee1US.
und zeigen hier den Eınflui3 VO:  - arab Ihnen schhe: sich auch
20,8 Vg gentes Ü E  X  V R, CT VOS-SUO: (et-) gentes arab

die Diener und die er dürfte seine Lesart VO:  - R> übernommen haben.
202 Vg lıgnı vitae TOUVU e  DAOU £LC ÜEDATELAV R, lıgnı curation1s aGl-

vitam arab des Baumes der Heıilung (arab hat iıne andere Vokabel als
arab

22,8 Vg XXl OTE  S YXOLOA XXl EBAeUa R, Bg et-eO temMPDOrC quando
v1idı et-audivı arab damals als ich sah und hörte

6 6 Vgl 423 (1999) 52
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Vg mıit olchen arabischen JTexten, die Rezensionen ach bo siınd, dann
findet tatsächlıch viele Übereinstimmungen. Es sınd Varıanten, die
sowohl bo als auch den arabischen Rezensionen PaSsCH. Es ist 1U  -
sehr schwer, Ja den meılsten ällen Sanz unmöglıch, festzustellen, ob
die Varıanten direkt Adus bo übernommen wurden der ob sS1e erst durch das
arabısche Medium s1ind®7. Be1 einer geringen Anzahl Von Varıanten
1st 6S Sanz klar, S1Ee DUr direkt Aaus bo stammen können®8. Daneben finden
sıch auch Varıanten, dıe 1Ur auf arab fußen können®?. Das beweiıst, daß arab
tatsächlıch schon VOT der Abfassung Von und die äthıopıische Vulgata
beeinflußt hat Sıcher geht eın wesentlicher Teıl der unbestimmbaren
Varıanten Eerst ber arab auf bo zurück.

Wiıchtig 1St jetzt noch, erfahren, welcher Rezension die arabıschen
Varıianten angehören. Hıer spricht 1e] dafür, daß der Eın VoNn einem
Lext der Rezension ausging Denn dıie meisten arabıschen Lesarten 1n Vg
zeigen Übgreinstimmqu oder wenigstens Ähnlichkeit mıi1t arab Nur
ETW Stellen 1st eine Übereinstimmung mi1t arabh bzw arab gegeben.

67 Vg arab bo
1 SV XALLLVO Vg bo arab 1gne.
. A Y TNPNCO® Vg bo arab AUC) eL-proptkter hoc— y ÖUVOLLLV Vg bo arab ad eL-regnum

‚6 COOV Vg bo arab AC) ad ut VOX aquılae.
4a ZÖLXOUGLV Vg bo ara ad quinque INCISCS.

L, %  gr  gr  gr KANALOG Vg bo ara virgam aurl.
17,9 S On VOUC Cn EYX V TOOLAV Vg bo arab AC) Cul-est C0 ei-

sapıent1a, sclat-ı1d.
Vg bo arab:

LO Vg ladıus aCUTus duorum-orum x ÖLOTOLOG bo SWOrd
castıng wıth LWO mouths arab: besitzend Wwel1 eiıden (d1 haddaını)
Vg hat also eine wörtliche Übersetzung des bohairiıschen sdruckes
7 Vg et-spectavı et-vıdı arab: XL SLÖ0V bo anı looked, SAaW.

Die beiden er des äthiıopischen l extes können Aaus bo STAMMECN, da dıe
arabıschen lLexte ein erb haben.

8,11 Vg et-factum-est absinthium CU) turbine XL EYEVZTO £LC
LV OV bo alloe arab WwWI1e Aloe arab »Cum turbine«,
das hıer angehängt ist und keinen Sinn hat, kann die Übersetzung des bohaı-
rischen »as alloe« (empret1 en-u-alloe) sSe1nN. Ich vermute, Vg ursprung-
lıch MN S1|  tudine ‘alwa a)-me(ßla ‘alwa geheißen hat. Das konnte durch
Unaufmerksamkeit leicht mela awlo CU] turbine« verdorben werden.

69 Vg ara bo
4, Vg et-quando hoc-modo dicunt dant S ıs X  TOV SCOG0OUVOLYV

arab und W} sS1e gT bo anı should o1ve. Vg hat hier eine Doppel-
lesart dem ursprünglichen erb ydant« 1st dus arab och ydıcunt« gekommen.

9, Vg arab et-ımperavit-eis SI bo XL 5097 XÜTOLC
16,5 Vg 1ustus (es) Domine eti-re: S bo:, ölxALOC el arab

du bist gerecht, Herr. Nur Vg und arab fügen den Vokatıv hinzu.
19,20 Vg sıgıllı 1US bestiae bo ToO XADAYLO ZOU ÖNDLOU

arab der Name des 'Tieres. Be1 Vg dürfte siıch ine Doppellesart handeln
sıgıllı« er XApPAYLOA) trıtt och NOME' arab hinzu.



Der arabıische Einfluß in der äthiopischen Übersetzung

Die geringe nzahl der arabıschen Lesarten Vg läßt erkennen, da{fß
sich nıcht eine größere Revisiıon ach arabıschen Lexten handelt,
sondern 1Ur eine gelegentliche Angleichung den arabischen Wortlaut,
die vielleicht och ID wahrscheinlich aber aufe des Jhs
vorgeNoOMIMMECN wurde.

Zusammenfassung
Das Ergebnis der Untersuchung kann folgende Punkte n_

gefaßt werden:
Der äthiopische Vg-lLext hat sich dominierend bıs die neueESTE Zeıit

hıneıin erhalten (z Vg-Hs R, dıie aus dem Jh stammt).
Die Hss bringen viele von Vg abweichende Lesarten, die auf

einer Revıisıon ach arab. JTexten,; dıe ihrerse1its wieder Von bohairıschen
'Lexten beeinflußt sınd, beruhen. Die Revisıon R;) dürfte 1im
durchgeführt worden se1nN.

Die Hss en viele Lesarten, denen S1e sıch sowohl
von Vg qals auch Von Rı unterscheiden ; auch diese Varıanten gehen auf eine
Revision ach arabischen, VO Koptischen beeinflußten lLexten zurück.
Diese zweıite Revisıon R,) dürfte 16. Jh abgeschlossen SCWESCH sSe1In.

Lesarten der R;ı Sind geringer Anzahl 1n Vg-Hss. finden; die K
aber hat stärker auf die jüngeren Vg- Texte abgefärbt.

uch schon den altesten Hss der äthiopıischen Vg sind, WC) auch
DUr sporadisch, arabische Lesarten festzustellen. uch hıer handelt 6S sich
wieder arabische HERTE; dıe VO: Bohairischen beeinflußt sind.

Ks 1St anzunehmen, da{fß selt dem immer wieder arabische
lLexte ZU Vergleich herangezogen wurden. Man hat aber nıie eine Neu-
übersetzung ach arabischen orlagen SeWaßgtT, sondern hat sıch 1LUFr mi1ıt
Revisionen und gelegentlichen Angleichungen begnügt Der arabısche Eın-

der äthiopischen Übersetzung der Apokalypse 1st ZWAar nıcht
übersehen, hat aber doch eine grundlegende Änderung bewirkt

b) Vg arab bo
A Vg et-clamat et-dicıit XI bo arab XNDLOGOVTO arab VOI-

kündetDer arabische Einfluß in deräthiopischen Übersetzung  39  Die geringe Anzahl der arabischen Lesarten in Vg läßt erkennen, daß es  sich nicht um eine größere Revision nach arabischen Texten handelt,  sondern nur um eine gelegentliche Angleichung an den arabischen Wortlaut,  die vielleicht noch im 13. Jh., wahrscheinlich aber im Laufe des 14. Jhs.  vorgenommen wurde.  V. Zusammenfassung  Das Ergebnis der Untersuchung kann in folgende Punkte zusammen-  gefaßt werden:  1. Der äthiopische Vg-Text hat sich dominierend bis in die neueste Zeit  hinein erhalten (z. B. Vg-Hs. R, die aus dem 19. Jh. stammt).  2. Die Hss. ST U bringen viele von Vg abweichende Lesarten, die auf  einer Revision nach arab. Texten, die ihrerseits wieder von bohairischen  Texten beeinflußt sind, beruhen. Die Revision (R,) dürfte im 14./15. Jh.  durchgeführt worden sein.  3. Die Hss. V W* XY Z haben viele Lesarten, in denen sie sich sowohl  von Vg als auch von R, unterscheiden; auch diese Varianten gehen auf eine  Revision nach arabischen, vom Koptischen beeinflußten Texten zurück.  Diese zweite Revision (R,) dürfte im 16. Jh. abgeschlossen gewesen sein.  4, Lesarten der R, sind in geringer Anzahl in Vg-Hss. zu finden; die R,  aber hat stärker auf die jüngeren Vg-Texte abgefärbt.  5, Auch schon in den ältesten Hss. der äthiopischen Vg sind, wenn auch  nur sporadisch, arabische Lesarten festzustellen. Auch hier handelt es sich  wieder um arabische Texte, die vom Bohairischen beeinflußt sind.  6. Es ist anzunehmen, daß seit dem 13./14. Jh. immer wieder arabische  Texte zum Vergleich herangezogen wurden. Man hat aber nie eine Neu-  übersetzung nach arabischen Vorlagen gewagt, sondern hat sich nur mit  Revisionen und gelegentlichen Angleichungen begnügt. Der arabische Ein-  fluß in der äthiopischen Übersetzung der Apokalypse ist zwar nicht zu  übersehen, hat aber doch keine grundlegende Änderung bewirkt.  b) Vg = arab AC + bo:  5,2 Vg: et-clamat et-dicit — gr = bo = arab B: xnpiocovtxu — arab AC: ver-  kündet ... sagend .. Vg hat also wie arab AC zwei Verba.  12,12 Vg: quod pauci dies restant-ei — gr = bo: ötı  Eyeı — arab A: daß  .. ihm bleiben. Vg drückt sich genauso aus wie arab A.  15,8 äthiop AcCB: fumus irae Dei — gr  S  =  bo: xarvoÖ &x T. S6ENc ToD deobi —  arab A: vom Rauch des Strafgerichtes Gottes. Nur arab A hat »Strafgericht«,  das ungefähr zu A° und B paßt.  22,1 Vg: ut grando — gr = bo = arab B: &c xpüotaMov — arab A: wie Schnee  (tal&) arab C: wie Eis ($alid).  c) Vg = arab ABC + bo:  6,14 Vg: ut papyrus (kertäß) — gr = bo: c ßıßiov — arab ABC: wie Papier  (girtas). Vg hat dasselbe Fremdwort wie die arabischen Texte.sagend Vg hat also Wwı1ıe arab wel er
1212 Vg quod paucı dies restant-el bo OTL SyeL arab daß
ihm bleiben Vg drückt sıch geNAUSO AaUs Wwıe arab
15,8 äthıop AcRB fumus 1rae Dei bo KOTEVOD SV E E Ö0ENC OU 9200

arab VO Rauch des Strafgerichtes Gottes Nur arab hat yStrafgericht«,
das unge: Ac und paßt

221 Vg ut grando bo arab C KOUOTAANOV arab wıe ee
arab WwWI1Ie Eıs (galıd)

C) Vg arab AB  ® bo
6,14 Vg ut DPapyrus (kertal) bo C BLBALOV arab ABC wie Papıer

(girtas). Vg hat asselbe Fremdwort wıe die arabischen exte


